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Setzgerät mit integrierter Sensorik und Prozessüberwachungssoftware

Lösung
Experimentelle Untersuchung der Abhängigkeit von 
Montage- und Bauteilfehlern auf Setzvorgänge und 
Tragverhaltenseigenschaften

• Entwicklung eines Fallklassenkonzeptes mit 
technischen Mindestanforderungen an 

Setzgerät mit integrierter Sensorik und Prozessüberwachungssoftware

12

14

16 i.O.-
Setzprozeß

g
Verbindungselemente, Setzgeräte, Montage- und 
Bauteilbedingungen und Qualitätssicherung mittels 
Setzprozessanalyse Setzprozess-

unregel-
mäßig-4

6

8

10

K
ra

ft 
[k

N
]

Schrägstellung 
(n i O )

Verklemmen des Niets 
in Fügeteilen (n.i.O.)

Nutzen
• Erhöhte Prozesssicherheit beim Einsatz von Blindnieten

• Erweiterung des Anwendungsbereiches von BN auf 
dokumentationspflichtige Fügeverbindungen durch 
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Setzüberwachungssystem Kraft-Weg-Verlauf beim Setzprozess bei Nietverklemmung/Nietschrägstellung


